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Hamburg. Der BDKJ, Dachverband der katholischen Jugendverbände, hatte zu einer 

Spendenaktion aufgerufen: Dinge des täglichen Bedarfs, Spielsachen und kleine 

Aufmerksamkeiten wurden liebevoll zu Geschenken verpackt. Doch es geht um mehr. 

„Fremdenhass und Ausländerfeindlichkeit tolerieren wir nicht! Darum machen wir heute deutlich: Die 

Schicksale von Menschen auf der Flucht sind uns nicht egal. Ihr seid uns willkommen!“, sagt Martin 

Helfrich, BDKJ-Diözesanvorsitzender: „Gerade als junge Christen ist es für uns eine Selbstverständ-

lichkeit, Menschen zu unterstützen, die unsere Hilfe brauchen. Daher stellen wir uns auch jeglichen 

Gedanken entgegen, die Flüchtlinge pauschal als Gefahr diffamieren.“ 

Den Jugendverbänden ist die Perspektive der jungen Menschen besonders nahe. Gerade Kinder und 

Jugendliche haben keinerlei Schuld an den Ursachen und Umständen ihrer Flucht. Dennoch leiden ge-

rade sie in besonderem Maße unter Entwurzelung, Isolation und den Herausforderungen in einem 

fremden Land. Die Bestimmungen des Aufenthalts- und Asylrechts stehen teilweise im Widerspruch 

zur UN-Kinderrechtskonvention und stellen junge Flüchtlinge im Verhältnis zu ihren Altersgenossen in 

Deutschland schlechter. 

„Noch mehr als bisher müssen wir die Integrations- und Entwicklungschancen gerade junger Menschen 

in den Blick nehmen. Ihnen und ihren Angehörigen sollten wir eine Bleibeperspektive eröffnen und sie 

als potentielle MitbürgerInnen statt bloß als kurzzeitig Anwesende betrachten“, so Helfrich weiter.  

„Unsere Gesellschaft profitiert von der Vielfalt der Kulturen und Erfahrungen“, ergänzt Joana Düvel, 

BDKJ-Diözesanvorsitzende: „Zu einer Willkommenskultur gehört trotzdem mehr. Aufnahmeprozesse 

müssen verkürzt, mehr Bildungsangebote gemacht und Unterbringungen humaner gestaltet werden. 

Vieles ist kurzfristig nicht möglich gewesen. Doch es werden weiterhin Flüchtlinge nach Deutschland 

kommen. Deshalb geht es jetzt darum, Bedingungen konkret zu verbessern.“ 

Die Geschenkaktion des BDKJ, die sich an Kinder und Jugendliche in den Erstaufnahme- und Folgeun-

terbringungseinrichtungen richtet, hatte große Unterstützung erfahren: Zahlreiche Gruppen hatten 

sich beteiligt und waren über die Fragen von Flucht und Migration ins Gespräch gekommen. Die Ge-

schenke werden in diesen Tagen weitergegeben an Einrichtungen u.a. von fördern & wohnen, der 

städtischen Gesellschaft zur Unterbringung von Wohnungslosen und AsylbewerberInnen.  


